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Großbritannien
Londoner Blätter veröffentlichen eine Zuſchrift Gladſtone s

in welcher derſelbe ſeinen Entſchluß von der Führerſchaft der
liberalen Partei zurückzutreten anzeigt und motivirt Den
von ihm jederzeit hoch gehaltenen Principien werde er nach wie

vor treu bleiben SNach der kurzen Windſtille welche in dem Streit unter den
Katholiken in England herrſchte find wieder Zeichen hervorge
treten daß demnächſt neue Ausbrüche erfolgen werden Der
Biſchof von Salford Dr Vau ghan hat in einem Circu
lar allen Geiſtlichen ſeines Sprengels bei Strafe der Sus
penſion unterſagt Hrn Henry Petre auf Dunkenhalgh die
Sacramente zu reichen es ſei dann derſelbe habe zuvor aus
drücklich ſeinen Glauben an die neuen Dogmen zu erkennen
gegeben Herr Petre iſt ein hochangeſehener freiſinniger Katho
lik der vor Kurzem anläßlich der Gladſtone ſchen Broſchüre
entſchieden gegen die Ultramontanen Front machte

Auf der Höhe des Cap Finisterre iſt am 26 Dec der Schrau
bendampfer Ruſſel zu Grunde gegangen Die Mannſchaft iſt
gerettet

ndon wird unterm 15 d telegraphirt daß der Dampfer
M ia von der afrikaniſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft auf

ver Fahrt von London nach Lagos Guineaküſte auf den Grund gera
then und wahrſcheinlich total verloren iſt Die Poſt und ein Theil
der Ladung ſind geborgen Die hamburger Barke Johan nes
Emilte iſt bei Cap Palmas geſcheitert

Spanien
1 die weiteren Schickſale der Ladung der Brigg Guſtave Kye der Nat vom Thatorte zugehende Mittheilung

ufſchluß Danach wurde für Deckung der Bergekoſten die
Ladung in Petroleum beſtehend verſteigert von dem Erlös
worden 50 Duros an die Retiungsmannſchaft geliefert der
Reſt der Summe mit 2000 Duros war für den ſtark geleerten
Schatz des Königs Carlos beſtimmt Der Beamte welcher
die Summe eingenommen hatte zog es aber vor vamit zu
verſchwinden Das Geſammtbild der bezüglichen Vorgänge
wird hierdurch jedenfalls um einen intereſſanten Zug bereichert

Nenes aus Afrika
Auf der letzten Verſammlung der londoner Geographiſchen

Geſellſchaft wurde ein intereſſanter Bericht vom Oberſten Long
der mit Oberſt Gordon die Aufgabe übernommen hat das äqua
toriale Afrika zu bereiſen über einen Beſuch des Victoria Nyanza
vorgeleſen Oberſt Long war am 18 April v J von Oberſt Gor
don beauftragt worden Mteſa zu beſuchen ihm Geſchenke zu über
bringen und von ihm Nachrichten über ſein Land zu erlangen Der
Oberſt brach am 24 mit einem achtläufigen Elephantengewehre be
waffnet und in Begleitung zweier mit Sniders verſehener Soldaten
auf und gelangte nach einem achtunddreißigtägigen Marſche in den
Uganda Hügeln an wo er in einer Entfernung von fünfhundert
Schritten Mteſa s Palaſt und die den Victoria Nyanza verbergenden
Berge vor ſich ſah Mteſa empfing den Ankömmling als den wei
ßen Prinzen mit barbariſchem Pompe und ehrte ihn mit Hinrichtung
von dreißig ſeiner Unterthanen Er zeigte ſich ſehr mitfühlend als
der Oberſt in Folge der Strapazen unwohl war und ließ als die
Erlaubniß den See zu beſuchen und über die Riponfälle nach Uran
dogani zurückzukehren gegeben war weitere ſieben Mannhinrichten um die Schutzgeiſter günſtig zu ſtimmen die ſonſt
die Reiſe verhindern würden Mteſa iſt 35 Jahre alt hoch ge
wachſen und bewegt ſich jeder Zoll ein König während er auch
einen Funken höherer Intelligenz zeigt als das übrige Volk Oberſt
Long blieb 29 Tage als Gaſt Mteſa s und ſeine häufigen Beſuche
wurden mit der Hinrichtung von acht bis zehn Mann geehrt Das
Pferd des Fremdlings erregte großes Staunen und überſtand
lücklich die beſchwerliche Reiſe Nach einigem Zögern geſtattetePiteſa die Rückkehr über den Victoria Nil Am 14 Juli brach
der Oberſt auf um den VictoriaNyanza zu beſuchen Drei Stun
den vom Palaſte an der Murchiſonbucht wurdezer von eintauſend von

Fleiſchfreſſende Pflanzen
III

Schluß
Die Aldrovanda auch eine ausdauernde und ſich durch Samen

vermehrende Pflanze wie das Waſſerſchlauchblümchen wächſt in
Seen bei Pleß in Oberſchleſien Auch ſie hat keine Wurzeln Dieſe
werden vielmehr durch die Blätter erſetzt welche den Stengel vuirl
förmig umgeben und nie über das Waſſer hinausragen Die
Blätter ſind flachrundlich und am Rande mit Wimperhaaren beſetzt
Auf der Jnnenſeite befinden ſich gegliederte Borſtenhaare Bisher
fand man dort in den Seen die beiden Blatthälften faſt immer
zuſammengeklappt und zwar ſo daß die Ränder ſich feſt zuſammen
drücken und die Randwimpern ſich kreuzen Auf dieſe Weiſe wird
in der Mitte des Blattes eine Höhle eine aufgetriebene Blaſe
gebildet die mit Waſſer gefüllt iſt woher der Name vblaſige
Aldrovanda Man glaubte nämlich bisher die Blätter ſeien ſtets
ſo geſchloſſen Erſt iſt neueſter Zeit hat man bei aufmerkſamer
Beobachtung und vorſichtiger Unterſuchung gefunden daß dies nicht
immer der Fall iſt An warmen und geſchützten Orten und bei
ruhiger Oberfläche des Waſſers breitet die Aldrovanda einzelne ſelten
alle Blätter aus Die leiſeſte Berührung der Jnnenſeite des Blattes
und beſonders der Borſten reizt ſie die beiden Blatthälften ungeſäumt
zuſammenzuklappen Es wird daher niemals gelingen eine Pflanze
mit ausgebreiteten Blättern aus dem Waſſer zu ziehen Unterſucht
man die geſchloſſenen Blätter einer ſich an ihrem Standorte im
Waſſer befindenden Pflanze ſo findet man darin gefangene Mücker
larven kleine Krebſe Würmer u ſ w Auch früher ſchon fand
man ſolche Thiere in den Blattblaſen glaubte jedoch ſie ſeien

irgendwie eingedrungen um ſich darin zu verbergen Die neueſten
Entdeckungen belehren uns aber darüber wie dieſe Thiere hinein
kommen Sobald die Thiere die obere Blattfläche berühcen werden
ſie von den zuſammenklappenden Blatthälften gefangen und ſo lange
feſt umſchloſſen bis ſie getödtet und vollſtändig ausgeſogen ſind
Je nach der Lebensfähigkeit der Thiere und dem Nahrungsbedürfniß
und der damit zuſammenhängenden Verthauungsthätigkeit der
Aldrovanda erleiden die Thiere bald einen ſchnelleren bald einen
langſameren Tod Manche der eingeſchloſſenen Thiere ſollen gegen
ſechs Tage zubringen ehe der Tod den Qualen ihrer Gefangenſchaft
ein Ende macht

Die Aldrovanda gleicht in ihrer ganzen Lebensweiſe vollſtändig
der amerikaniſchen Fliegenfalle Dionaea museipola Auch dieſe ſchließt
das Blatt ſobald eine Fliege ſich darauf feſtſetzt welche ſo lange
feſtgehalten wird bis ſie getödtet iſt und ihre Säfte ausgeſogen
ſind Zwiſchen beiden findet nur der Unterſchied ſtatt daß die
Fliegenfalle eine auf dem Lande und die Aldrovanda eine im Waſſer
wachſende Pflanze iſt

Nachdem der Forſcherblick ſich den heimiſchen Pflanzen zugewendet
und unter ihnen nach ſleiſchfreſſenden Pflanzen Umſchau ge
halten hat iſt es gelungen in kurzer Zeit von letzteren ſchon ein
gut Theil aufzufinden Die allermerkwürdigſten deren Cha
rakter am ausgeprägteſten iſt ſind neben der Fliegenfalle jeden

2 Beilage zu Nr 14 der Saale Zeitung
des Königs Kriegern in Canoes die aus zuſammengenähter Baum
rinde beſtanden erwartet und dieſe begleiteten ihn aus der Bucht
zum See Die Tiefe deſſelben war 25 35 Fuß und das gegen
überliegende Ufer war 12 15 Meilen entfernt Das Waſſer war
ſüß und am rechten Ufer gab es keine Muſcheln Der Oberſt
hatte beachtigt von dem See über die Riponfälle nach Urondo
gani zurückzukehren aber der Aberglaube der Eingeborenen verhin
derte ihn und er mußte zu Mteſa zurückkehren Am 19 Juli reiſte
er nach Urondogani ab Auf dem Wege hatte er viel Widerſtand
auszuhalteu und er brauchte anzg Tage für die Entfernung die
ſonſt in dreien zurückgelegt wird Seine Bagage und Lebensmittel
wurden geßehenx die Träger verließen ihn und er wurde überhaupt
ſchmählich behandelt Mteſa erbot ſich die Verluſte zu erſetzen Aber
der Oberſt hatte einmal beſchloſſen auf dem Fluſſe zurückzukehren
und er nahm daher zwei Canoes und machte ſich am 9 Auguſt mit
den beiden Soldaten zwei Dienern und drei Kindern auf Er hatte
nur wenig Lebensmittel mitgenommen und man ruderte unaufhör
lich bis man an eine Stelle kam wo der Fluß ſich in einem 20
25 Meilen weiten See verlor der das ganze Reſervoir nicht nur
für den Victoriaſee ſondern für das große Netz des Plateaus zu
ſein ſchien Am 17 kam er in die Nähe des Berges Rooli wo
400 Leute des Reba Rega in Canoes ihn angriffen Er ſchlug ſie
indeſſen mit ſeinem Gewehrfeuer und ſie verloren während des
Kampfes der von Mittag bis Sonnenuntergang dauerte 82 Mann
darunter zwei Häuptlinge Der Oberſt ſelbſt erhielt eine Wunde im
Geſichte Am 20 langte er in Foweira krank an und wurde von
der Garniſon mit Freuden empfangen und ebenſo von Riongo der
über die Niederlage ſeines alten Feindes Reba Rega jubelte Der
Fluß von Foweira und Karuma bis Urondogani iſt für die aller
größten Fahrzeuge ſchiffbar Am 18 October kam der Abenteurer
nach Gondokoro zurück

Vermiſchtes
Berlins Steuerzahler Bei der Einſchätzung zur klaſſificir

ten Einkommenſteuer ſind in Berlin 22 Perſonen zu einem Ein
kommen mit mehr als 100,000 Thlr jährlich eingeſchätzt worden
Die drei höchſten Einkommen ſind zwiſchen 300,000 und 320,000
hal 480,000 und 500,000 Thaler und 600,000 und 620,000
Thaler Die Zahl ſämmtlicher zur Staats Einkommenſteuer in
Berlin eingeſchätzten Perſonen beträgt nicht voll 22,000

Ein Räuberhauptmann Vor einigen Tagen tauchte in einer
erzgebirgiſchen Provinzialſtadt ein mit Säbel und Revolver bewaff
neter Menſch auf der ſich für einen Räuberhauptmann aus
Odeſſa ausgab Die Behörde welche ſich dieſer obſcuren Erſchei
nung alsbald bemächtigte ſoll jedoch ſehr bald von ihm das Geſtänd
niß erlangt haben daß er aus Chemnitz ſtammt und ſeinen Eltern
denen er ſchon viel Noth und Sorge bereitet haben ſoll vor Kurzem
entlaufen iſt

Den prächtigſten Leichenconduct zu beſitzen darf Wien ſich
rühmen Die Entreprise des pompes funébres daſelbſt hat eine Pracht
claſſe eingeführt Der Galatrauerwagen iſt ein Meiſterſtück in allen
einen reich ausgeführten Beſtandtheilen wobei Bildhauerei und
Kunſtſtickerei ſich in gleich hervorragender Weiſe betheiligt haben
Der Zug ſelbſt wird folgendermaßen zuſammengeſetzt ſein Er wird
durch einen Herold und zwei Reiter mit Laternen eröffnet Fackel
träger und Wappenträger Wien ſich an Sie gehen dem Bal
dachinwagen der mit ſchwarzer fein geſtickter Drapirung ausgeſchmückt
iſt unmittelbar voran Die Tracht des begleitenden Perſonals iſt
die altſpaniſche welche ſich durch würdigen der Feier angemeſſenen
Glanz auszeichnet Ein ähnlicher ſo prächtig ausgeſtatteter Conduct
dürfte kaum je geſehen worden ſein Die Anfertigung koſtete die
erkleckliche Summe von 40,000 fl und nahm zwei Jahre in Anſpruch
So lange waren Künſtlerhände thätig um den Trauerwagen in
ſeiner jetzigen Formvollendung herzuſtellen

Ein dreihundertjähriger Prozeß iſt nach ſechstägigen Ver
handlungen dieſer Tage in Zweibrücken entſchieden worden Es
handelte ſich um Ausübung des Weiderechts zwiſchen zwei Land
gemeinden in der Pfalz Jn erſter Jnſtanz wurde auf Schadlos
haltung in Höhe von 37,616 fl erkannt Dieſe Summe reducirte
das Apellgericht zweiter Jnſtanz in Zweibrücken auf 17,418 I
Definitiv beendigt iſt aber damit dieſer Prozeß noch nicht da die
Appellation an das höchſte Gericht in München noch offen ſteht

Jn Cöslin wurde wie die Cösl Ztg mittheilt am 9 d
auf dem Markt Fleiſch zu ren Preiſen verkauft Rindfleiſch
3 Sgr Kalbsfleiſch 1 Sgr 6 Pf Hammelſteiſch 1 Sgr 9 Pf

falls die im Waſſer wachſenden das Waſſerſchlauchblümchen
und die Aldrovunda

Da das Waſſer an lebendigen Geſchöpfen der verſchiedenſten
Art unendlich reicher als die Luft iſt möchten gewiß auch in
demſelben weit mehr fleiſchverzehrende Pflanzen zu finden ſein als
auf dem Lande Auch das häufige Vorhandenſein die Mannigfal
tigkeit und Vielgeſtaltigkeit der Pflanzenthiere im Waſſer beſonders

Meere können vollkommen zu einem ſolchen Schluſſe berech
igen

Jn einzelnen geſchützten Buchten und verlaſſenen und abgedämm
ten alten Flußbetten der Elbe und ſchwarzen Elfter findet ſich eine
Pflanze mit ſchwimmenden Blättern deren Blattſtengel in der
Mitte bauchig aufgeblaſen ſind Es iſt dies die Waſſer
n u ß Trapa natans deren eßbaren Früchte vierſtachelig ſind Bis
her ſah man dieſe Auftreibungen der Blattſtiele ebenſo wie die
Schläuche des Waſſerſchlauchblümchen als Luftblaſen an deren Zweck
es ſei die Pflanze vor dem Unterſinken zu bewahren Nach den
bisher gemachten Erfahrungen ſind aber auch dieſe Blattſtiel
blaſen mit Flüſſigkeiten gefüllt

Durch genaue Unterſuchungen würde feſtzuſtelle ein ob es nur
Blattſtielblaſen

er die Beantwortung

der Frage ob die ſenbildüng des Blaſentan ges neben
der Beſtimmung Räs Schwimmen deſſelben zu erleichtern noch
einen anderen beſonderen Zweck hat gewiß von Jntereſſe ſein

Wenn zum Schluſſe noch ein Rückblick auf die verſchieden
fleiſchverzehrenden Pflanzen die in dieſem Blatte an verſchiedenen
Stellen aufgeführt worden ſind gethan und die Art unn Weiſe be
trachtet wird wie dieſelben den Thieren das Leben nehmen ergiebt
ſich Folgendes

Es werden die Thiere getödtet
durch Einſchließ ung und wahrſcheinliche Erſtickung
a in eigens dazu beſtimmten Schläuchen oder Magen

Utricularia vulguris Waſſerſchlauchblümchen
b durch zuſammenklappende Blatthälfte Dionsea

muscipola Fliegenfalle Aldrovanda vesiculosa
Die Oſterluzei Aristolochia Clematis tödtet auch kleine fliegenar

artigen Jnſecten durch Einſchließung in der Blüthe ob dieſe Pflanze
zu den fleiſchverzehrenden gehört werden nähere Unterſuchungen

ergeben
2 durch Ertränken in der mit Flüſſigkeit angefüllten Blüthe

die amerikaniſche Gattung Nepenthes

3 durch kleberige die Thiere feſthaltende Subſtan
zen Drosera rotundifolia Sonnenthau Viscaria vulgaris ge
meine Pechnelke früher auch kleberige Lynchnis genannt Silene
nutans nickende Silene Silere noctiflora nächtlicher Tauben
kropf Gypsophila fastigiata ebenſträußiges Gypskraut Mala
chium aquaticum Waſſerweichling

Der Sonnenthau bildet den Uebergang von den unter
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Der A A Ztg wird aus Tagen geſchrieben
den tapegrartiſhen un n Erforſ
gen namentlich in den Gebieten Arizona
die Trümmer von Städten und Dörfern gefunden die auf eine
über tauſendjährige Zeit ſicher zurückreichen Viele Hieroglyphen
und Jnſchriften in Tempeln der Sonne geweiht und in andern
Gebäuden ſind aufgefunden worden und harren noch ihrer Enträth
ſelung Jn Arizona hat man endlich noch Ueberbleibſel eines
Stammes aus der alten Zeit die ſogenannten Moquis gefunden
die gänzlich verſchieden ſind von den im fernen Weſten genr
amerikaniſchen Jndianern Unter dieſen Moquis leben noch alte
Traditionen fort welche wenn genau verfolgt die Geſchichte gleich
zeitiger Völkerwanderung wie in Europa während der erſt ahr
hunderte beurkunden Die Moquis deren Sprache in keiner Weiſe
verwandt iſt mit der Sprache der amerikaniſchen Jndianer und
deren Typus ebenfalls ganz verſchieden iſt von der indianiſchen Race
haben jedenfalls früher mit den Azteken in Mexiko in naher Ver
bindung geſtanden ſie wurden vor mehr als tauſend Jahren durch
die vom Nordweſten herandrängenden Horden unter denen die Utes
die gewaltigſten waren vertrieben Nach den Traditionen der Mo
quis haben blutige Schlachten unter dieſen Völkern ſtattgefunden
Auch von den Utes ſind noch Ueberleibſel vorhanden Die civiliſir
ten Stämme mußten jedoch den andrängenden Horden weichen undindem ſie ſich ſüdweſtlich zogen bauten ſie ſteinerne Häuſer auf

ſchwer zugänglichen Felſen ſowie Wachtthürme und Befeſtigungen
deren Mauern noch jetzt in ſolidem Zuſtande ſind bis ſie auch da
vertrieben endlich unterlegen und verſchwunden oder vernichtet wor
den ſind Das oben erwähnte Gebiet zeigt noch vielfache Spuren
dieſes Alterthums

Aus Baireuth wird berichtet Das ſchwediſche Damen
Quartett hat hier eine brillante Aufnahme gefunden ſein Concert
war überaus zahlreich beſucht Wagner der dem Concerte beiwohnte
war entzückt von den Quartett Geſängen und drückte den Damen
wiederholt auf dem Podium die Hand Nach Schluß des Concertes
bat Wagner ihm noch zwei Quartette zu ſingen welchem Verlan
gen mit großer Freude Folge e eben wurde Nach dem Concerte
war das Damen Quartett zu Richard Wagner geladen Er ſchrieb
demſelben einige Worte zur Erinnerung in das Album und als
beim Abſchiede in ſeiner Halle die Damen noch ein reizendes
Schlummer Lied intonirten war Wagner ſo hingeriſſer daß er
ihnen noch eine Widmung nachſchrieb und zur Erinnerung ſein
Bild überreichte Wenn ſie jetzt noch einmal geſungen hätten

wozu würde Wagner dann wohl ſich haben hinreißen laſſen

Bei
ungen und Vermeſſun
Neu Mexico hat man

Civilſtandsregiſter der Stadt Halle
Meldungen vom 15 Januar

Geboren Dem Lackirer Joh Chr A l eine Bau
hof 5 Dem Mehlhändler O Lorenz eine Landwehrſtr 6
Dem Kofferträger B L Patſch eine Blücherſtraße 7 b Dem
Geh Med Nath Dr med Profeſſor Th Weber eine Alte
Promenade 22 Dem Maurer G F O Stahl ein Ab
vokatenweg 2 Dem Kaufmann E H Fr Hildenhagen eine TBahnhofsſtraße I0 Dem Kupferſchmied Rich Fiſcher eine T
gr Steinſtr 36 Dem Betriebsführer der ſtädt Gasanſtalt A
Gittermann ein am Hafen 1

Geſtorben Des Maurer A Lorenz Tochter Marie Thereſe
Martha 9 M 8 Bruſtleiden Hallg 7 Der Schuhmacher
Emil Backhaus 26 J 1 M 19 Schwindſucht mit Darm
perforation Diaconiſſen Haus Der Kaufmann Martin Theodor
Paul Naumann 24 J 2 M 4 Miliartuberculoſis gr
Ülrichsſtr 18 Des Poſtſecretär J Benne Tochter Amalie An
tonie 1 J 6 M 4 Wing Landwehrſtr 15 Die Wittwe
Joh Frieder Chriſtiane Graſſhoff geb Leumuth 46 J 10 M
13 Carcinomuteri Breiteſtr 15

J h

Kirchliche Anzeige
Herr Miſſionär Gut z ſche aus Afrika predigt Sonntag den 17

Januar Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 3 Uhr im Saale
zu den drei Schwänen

n

e

hält die Thiere durch einen kleberigen Saft feſt der ſich aber an
dem Blatte und bei den übrig en der letzteren Pflanzen am Sten
gel befindet Außerdem hat er auch Beweg ungsorgane wie
die Fliegenfalle und die Aldrovanda denn das gefangene Thier üb
auſ den Sonnenthau einen ſolchen Reiz aus daß ſich zuerſt all
Drüſenhaare Randwimpern um daſſelbe legen und ſpäter auch ſich
noch das Blatt krümmt Dieſe Bewegungen gehen jedoch ſehr lang
ſam von Statten Erſt nach 5 bis 6 Stunden wenn das Jnſec
längſt geſtorben ſind die Haare vollſtändig umgelegt und iſt di
Blattfläche zuſammengekrümmt Dies geſchieht wahrſcheinlich des
halb um das Thier näher heranzuziehen und beſſer ausſaugei
zu können

Bei ſchwüler Witterung wenn die Drüſen den weißen Saft ab
ſondern iſt die Reizbarkeit der Blätter der Pflanze am größte
und dann kann man auch durch öfteres vorſichtiges Berühren de
Blattfläche und Drüſen mit einer Nähnadel dieſelben Bewegunger
wie ſie oben geſchildert ſind im Zeitraum von einigen Stunde
hervorbringen Bei Regenwetter und niedriger Temperatur hö
die Reizbarkeit der Pflanze gänzlich auf

Viele microscopiſche Pflanzen tödten Thiere jedenfalls de
durch daß ſie bei dieſen kranke Säfte erzeugen die Thäti
keit verſchiedener Organe hemmen in edle Theile dringe
und dort zerſtörend einwirken

Ob bei bei einigen oder mehreren der fleiſchverzehrenden Pflanze
noch andere hier nicht aufgezählte be ſondere Kräfte welche eir
ſchnellere Tödtung der Thiere befördern vorhanden ſind
bei der einen oder anderen Pflanze die ſchleimigen und kleberig
Säfte unmittelbar tödtend wie das Gift der Schlangen oder b
täubend wie die Neſſelarme einiger Polypenarten auf die gefa
genen Thiere einwirken läßt ſich bei dem überaus großen Reichthu
der Mittel der Natur wohl vermuthen wird aber jedenfalls n
Schwierigkeit zu erforſchen ſein Die giftigen Säfte welche d
Sonnenthau enthält möchten vielleicht einen Fingerzeig zur Löſu
einer ſolchen Aufgabe bieten ebenfalls auch die Erſcheinung d
das vom Sonnenthau gefangene Thier bald ſtirbt und erſt ſpät
die Randhaare des Blattes es umſchließen

Eine höchſt anziehende und lohnende Beſchäftigung würde es go
gewiß ſein wenn es gelingen könnte alle die aufgezählten fleiſ
freſſenden Pflanzen neben einander zu cultiviren und ſo ihre Leber
weiſe vergleichend zu ſtudiren

Ueberall in der Natur treten dem denkenden menſchlichen Ge
Räthſel auf Räthſel und Geheimniß auf Geheimniß entgegen wol
nur das Auge forſchend blicken mag Kaum tſt es gelungen e
Erſcheinung in der Natur zu erklären ſo warten im Hintergru
ſchon unzählige andere gleichfalls der Erklärung Allüberall in
großen weiten Welt wohin wir ſchauen zeigt ſich eine außerorde
liche Mannichſaltigkeit vom Größten bis zum Kleinſten heras
eine Weisheit in der Anordnung die zum Nachdenken auffor
und Erſtaunen und Bewunderung hervorruft und das iſt ſicher
gewiß die Natur wird auch für die Geſchlechter die erſt
Jahrtauſenden leben werden noch Räthſel zu löſen und Geheimn

1b angeführten zu den unter 3 aufgezählten Pflanzen Auch er S
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Anfang bis zum Ende auf der Höhe des Geforderten
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Haus und Landwirthſchaft
Betrachtungen über die ländliche Steuerfrage

lautet ein Artikel der Deutſchen landwirthſchaftlichen Preſſe in
welchem wie von den Landwirthen jetzt wiederholt die Zurückfüh
rung aller directen Staatsſteuern auf eine allgemeine directe Ein
kommenſteuer und die Reviſion der Communalſteuergeſetzgebung
verlangt wird Verfaſſer wendet ſich gegen die von einzelnen Verei
nen beantragte Ueberweiſung der halben Grund und Gebäudeſteuer
an die Communen als gegen eine durchaus ungerechtfertigte Finanz
künſtelei Einige Streiflichter auf die wirthſchaftliche Stellung des
franzöſiſchen Grundbeſitzers ſind in dem Artikel recht beachtenswerth
Schon 1866 wurde in der franzöſiſchen Deputirtenkammer behauptet
von den 7,846,000 Grundbeſitzern Frankreichs ſeien 3,600,000 alſo
beinahe die Hälfte in einem ſolchen Zuſtande der Dürftigkeit deß
ihnen von den Gemeinderäthen atteſtirt worden ſei ſie könnten keine
perſönlichen Steuern zahlen Nach dem Cenſus von 1851 betrugen
die Hypothekenſchulden welche auf dem Grundbeſitz haften zehntau
end Millionen Francs Der Verfaſſer ſagt ſchließlich Könnte

wirkt werden daß der franzöſiſche Landwirth ſich aufraffte es
würde vielleicht nicht mehr das thörichte Geſchrei nach Rachekrieg
erſchallen Die Landwirthſchaft z in ihrer Natur ihrem inneren
Weſen nach überall friedfertig Aber dadurch daß der franzöſiſche
Landwirth in Frankreich faſt nichts zu ſagen wenig zu bedeuten hat
daß andere Stände die verhältnißmäßig gering unter Kriegsſteuerndurch Krieg leiden umgekehrt aber dar denſelben viel zu gewinnen

hoffen das Heft in Händen halten eben dadurch wird ganz Europa
in eine permanente Spannung des Gerüſtetſeins verſetzt welche
allen Völkern zum allergrößten Nachtheil gereicht

StadtTheater
Herr Emerich Roblert der jugendliche Held und Liebhaber

par excellence wird Montag den 18 d M ſein Gaſtſpiel hier
eröffnen Berliner Blätter ſchreiben über ſeinen Sigismund in

Das Leben ein Traum welche Rolle er auch hier ſpielen wird
Sigismund in Das Leben ein Jraum war Robert s fünfte

Gaſtrolle Mit allem Reiz jugendlicher Begeiſterung glühendſter
Phantaſie und Schwärmerei reicher als wer immer unter den
jugendlichen Helden der Zeit begabt bringt Herr Robert einen
Schatz mit der in ſeiner Hand zu unſchätzbarem Pfunde wird und
mit dem der Künſtler wie Keiner zu agiren weiß Bis in Details
von unerfindbarer Unbedeutenheit vertieft ſich andererſeits der Dar
ſteller Robert um aus dem ſo Gefundenen andererſeits ein groß
artiges überwältigendes Ganze zu ſchaffen Nicht eine einzelne
Scene die der Dichter auf den Höhepunkt des Werkes geſtellt
ſondern Alles in Allem das Ganze im Totalen iſt es was ſich hier
zu immenſer Wirkung emporhebt Ohne ſich in Affecten zu ver
geuden und Nebenſächliches zu verlieren bleibt der Künſtler vom

Hier ſpielte
wie oben ſchon bemerkt Emerich Robert die Heldenparthie Jetzt
iſt die Dichtung durchglüht vom Himmelsſtrahle des Genies jetzt
wirkt dies Werk für uns wie eine Ruine zwar noch immer aber
wie eine von Sonnengluth durchleuchtet roth zuckt es durch die
hohen leeren Fenſterhöhlen flammend ſprüht es hervor aus den
zertrümmerten Spitz Bogen und droben am düfteren Himmel Po
len s erglänzt es von feurigem Wiederſchein wie ein Nordlicht
So durchwärmt Robert s Darſtellung das Dichterwerk ſo läßt
er ſeines Denkens ſcharfen Blitz hervorzucken aus den Blößen des
Schauſpiels daß wir wirkliches echtes Jntereſſe an demſelben zu
fühlen beginnen daß wir nur noch die unbezweifelbaren Vorzüge
an ihm ſehen und uns der Wiederaufnahme herzlich freuen Am
Größeſten ſchien uns Herr Robert in den Momenten gewaltſamer
Beherrſchung und tiefverſunkener Reflexion Aber auch die unge
zügelt gezeichneten Ergüſſe ſeiner wildthieriſchen Wuth läutert der
Künſtler mit des rechten Maaßes zwingender Gewalt und ſeine
Totalgeſtaltung ſtand über jeden Angriff Hervorruf und nicht en
denwollender Applaus ſeitens des total ausverkauften Hauſes be
wies dem Künſtler auf s Neue die Sympathie des Publikums

S T

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
In der Allg Ztg wurde kürzlich aus Leonberg an den

hundertſten Geburtstag Schelling s erinnert der auf den
27 d M fällt Jn München gef man bereits Vorbereitungen zu
ſeiner Feier getroffen an der ſich ſowohl die Akademie der Wiſſen

ä m
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zu billigen Preiſen

Breiteſtr 17 Sarg Magazin Breiteſtr 17
von

A Braueer
empfiehlt in vorkommenden Fällen ſein Lager von Särgen
in allen Größen zu den billigſten Preiſen

Bitterfelder u Meuſelwitzer Briquettes
empfehlen in Lowrys in Fuhren à 25 Etr ſowie in kleineren
Poſten billigſt

Dei Bierpumpen Fabrik von

t B Storck in Casselliefert in den verſchiedenſten Einrichtungen unter Garantie

ſchaften als auch Univerſität betheiligen wird erſtere durch
ausgabe einer Feſtſchrift letztere durch einen öffentlichen Rede

et in der großen Aula Beide Aufgaben ſind dem Schüler Schel
ling s Univerſitäts Profeſſor Becker übertragen

Das Werk Julius Payer s über die öſterreichiſchungariſche
Nordpol Expedition wird in einer wiener Buchhandlung bis zum
Herbſte dieſes Jahres erſcheinen

Jn einer der letzten Sitzungen der pariſer Akademie der
Wiſſenſchaften wurde das Gewicht eines r mit unbewaffnetem
Auge kaum ſichtbaren Geſtirnes im Sternbilde des Ophiuchus be
ſtimmt die Berechnung hat Camille Ftammarion angeſtellt nach
welcher dieſes Sternchen dreimal ſchwerer als die Sonne und eine
ganze Million ſchwerer als die Erde wiegt Dieſes Sternchen treibt
in einer Entfernung von vierundfünfzig tauſend Milliarden fran
zöſiſcher Meilen eine Kanonenkugel welche ſechs Jahre brauchen
würde um zur Sonne zu gelangen müßte 8,400,000 Jahre fliegen
um durch den Raum zu kommen der uns von dem Sterne trennt
den Flammarion jüngſt gewogen hat

m
Handels Verkehrs und BörſenDachrichten

Notizen über Papiergeld
Außer Cours aber noch einlösbar

Altenb Kaſſenanweiſungen zu 1 Thlr vom 16 Juli 1848
Bautzener Banknoten zu 5 und 10 Thlrn von 1861
Baieriſche Hypotheken und Wechſelbanknoten zu 100 und 10 ver

fallen am 1 October 1874
Hannoverſche Banknoten zu 10 Thlr v 1 März 1857
Heſſiſche großherzogl Grund Rentenſcheine werden bis zum 31 Dec

1875 bei der Großherzogl Staatsſchulden Tilgungungskaſſe inDarmſtadt noch e
LeipzigDresdner Eiſenbahnſcheine die auf der Rückſeite die Bemer

kung Umdruck von 1855 nicht haben
Magdeburger Privatbanknoten vom 30 Juni 1856
Preußtſche Banknoten zu 10 Thlr vom 15 Mai 1856 die auf

der Rückſeite den dreifarbigen Ueberdruck der Strafandrohung
nicht haben r 25 und 50 Thlr vom 31 Juli 1846 Ein
rn oder Umtauſch nur noch bei der Haupt Bankkaſſe in

erlin
Preußiſche Kaſſenanweiſungen zu 1 und 5 Thlr vom 2 Januar

1835 und 2 November 1851 werden noch bis auf Weiteres
von der Hauptſtaatskaſſe in Berlin eingelöſt

Preußiſche Dahrlehnskaſſenſcheine zu 1 und 5 Thlr vom 15 April
1848 werden noch bis auf Weiteres von der Hauptſtaatskaſſe
in Berlin eingelöſt

Preußiſche Darlehnskaſſenſcheine zu 1 5 und 10 Thlr vom 18
ai 1866 werden ſeit I Juli 1867 von Staats und öffent

lichen Kaſſen nicht mehr in Zahlung genommen ſondern nur
von beſtimmten Kaſſen umgetauſcht

Waldecker Kaſſen Anweiſungen zu 10 Thlr vom 13 Nov 1854
Weimariſche Kaſſenanweiſungen zu 1 und 5 Thlr vom 20 April
132859 werden noch bis auf Weiteres eingelöſt
Weimariſche Banknoten zu 10 Thlr verfallen am 5 Auguſt 1875

Die Reduction von Gulden im 40 Thalerfuße in Mark
währung welche etwas complicirt und zeitraubend iſt läßt ſich
durch folgende Methode leicht und ſicher ausführen Man addirt
a zur Guldenſumme 1 20 pCt der Guldenzahl ohne Berückſichtigung
der Kreuzer 2 die gleiche Zahl der Kreuzer und dividirt b das
Ergebniß der Addition durch die Zahl 7 wodurch der Quotient ganz
genau der Markwährung entſpricht Zur Probe ein einſaches

eiſpiel
Gulden 70 30 Kr

I4Dazu 20 pCt
ferner die Kreuzer 30

84 60 Kr
Dividirt durch 7 Mark 120 86

eerrrrS

Präfidiums Weizen 50 Kilogr 8 M 70 Pf bis 9 M 55 Pf
Berlin 14 Jan Nach Ermittelungen des königlichen Polizei

e e 7 M 60 Pf bis 8 M 80 Pf Gr Gerſte
J T 8 8 r e e M v Pf J e S Pfe u M Pf bis M Pf St42 M Pf bis 44 M Pf Erbſen pr 5 giſer
bis 1 Ms56 Pf Linſen pr 5 Liter 1 M 50 3 bis 1 M72 Pf Bohnen pr 5 Liter 1 M 50 Pf bis 1 M 2 F
Kartoffeln pr 5 Liter M 25 Pf bis M 30 Pf Rind
fleiſch pro M 50 Pf bis M 62 Pf Schweinefleiſch M 50 Pf bis M 64 Pf Hammel iM 45 Pf dis M 57 Pf e M 45 Pf bisM 59 Pf Butter 1 M 10 Pf bis 1 M 29 Pf Eier
pro Mandel M 90 Pf bie M 97 Pf

J T h m h re a e n neneg c nd ne S h W

Nordhguſen 14 Januar Weizen 9 M 41 Pf bis M
S Roggen 9 M 19 Pf bis M Pf Gerſte9 67 Pf bis 9 37 Pf Hafer M Pf bis MPf Stroh pr Schock 27 M Pf Heu 100 Pfd

M Pf indfleiſch à Pfd 40 68 Pf Kalb
et 30 40 Pf Schweinefleiſch 60 70 Pf Ham
melfleiſch 30 50 Pf Speck 1 M Pf Butter az M 80 Pf Tafelbutter M r Eier prchock 4 M Pf Käſe 3 Md b 4 M 50 Pf Rübe
kuchen M Pf Leinkuchen M Pf

Coursbericht der Bankſirmen zu Halle aS
Börſe vom 11 December 1874

S S rS S
55 Halleſche St, Obl Gasanleihe pt 5 101Zinſen vom u No44 9 Halleſche Stadt Obl von 1867 44 101,25 100,25

Zinſen vom u 10344 Halleſche Stadt Obl von 1818 3481,50 80,50
Zinſen vom u

43 Pfandbriefe der Prov Sachſen a
Zinſen vom U u U41 Mansf Gewerkſch Obüg 4 88,50 97,50
Zinſen vom u

44 9 Unſtrut Oblig 44 99,50
Zinſen vom u54 Halleſche Zuckerſiederei Anleihe 5 l100,75
Zinſen vom u o53 Anleihe d Neuen Act ZuckRaff s 1100,75
inſzn vom u58 Hypoth An d Zuckerf Körbisdorf 5 100
inſen vom u II69 Braunk Verwerth Anl 6 90Zinſen vom u UHall Bankvereins Actlen 5 111 1059

Div p 75 700 Zinſ v 1
Hall Ereditanſtalts Acktien ſr T 85froo ZinſenSt Act der Neuen Act Zuck Raff 128

Div p 7273 1000dZinſ v 110
Stamm Prioritäten derſelben 5 F 130Div p 721783 1000 Zinf v 10
St Act d Hall Zuck Sied Comp p St freo 2400

freo Zinſen

Zuckerfabrik Körbisdorf Cpt 4 SDiv p n ,0 Zinſ vom
Zuckerfabrik Glauzig 4 48Div p 73 74 93 Zinſ vSt Act d Sächſ Th Braunk Verw 4 r l 20

Div 73 160 Zinſ v 11 74Stamm Prioritäten derfelben 5 60
Div p 73 590 Zinſ v 1 1 74

St Act d WerſchenWeißenf Act G 4 139Div p 73 74 150 Zinſ v 14
Dörſtewitz Rattmannsd Bkhl Jnd A 1

Div p 7374 50 Zinſ v 7
Hall Brauerei Michaelis Co 47Div p 7273 Zinſ vom 110
Starnm Prioritäteu derſelben 5 90Div p 7273 Zinſ vom 110Act d Eröllwitzer Act PapierFabr z 31

Div p 72 73 80 Zinſ vom 17
Zeitzer Maſchien Actien Schäde 4

Div p 73 714 Zinſ vom IHalle Leipzig Maſch Actien 4 53 51
Zinfen vom 11 78 tHalleſche Maſchinenfabrik

Finſ vom 1 78 5 WActien der ActienMalzfab Cönnern 61Ginſ v 11 78 5Eilenb Cattun Manufact Actien

Zinſ von 116 78 12Neudeck Chem I 3brit u Glashütte kras

rco Minſen MKure d Bruckd Nietl Bgb Verein pt

ehe 51eaterActien 99 73Wilbe Noten pt 75585Banknoten Leipzig lösbar ein S z
S h r

Waſſerſtand der Saale bei Trotha b Halle a
Am 15 anuar Abends am Unterpegel 1 Meter 10

Am 16 Januar Morgens L 10
1 T

of uf e e e e e

Technicum
NMittweida
Königreioh Seohsen

Gohliser Actienbier
ganz vorzüglich

einzeln à Fl I Sgrfär T 28 en
empfiehlt

E Mildenhagen
BVahnhofsſtr 10

0000

Höhere PFach
schule

für Maschinen Inge
nieure Werkmeister

Lehrpläne gratis
durch die Direction
Aufnahme 15 April

Vorunterricht frei

GeſchäftsVerkauf
Ein Grundſtück in welchem ein

Materialgeſchäft nebſt frequentReſtaurant betrieben wird Kegel

bahn große Scheune Pferde
älle 2c in einem großen Dorfe hart

an der KreisChauſſee und Saale bele
gen iſt unter günſtigen Bedingungen zu

kind und

Zwei in

Banplätze
in der Nähe von

legen ſind zu verkaufen Näh
unter Chi
poste restante Giebichen
ſtein zu erfahren

An alle an Lungen
ſchwindſucht Bruſt u

Zehr Kraukheiten
Leidende

Meine Phosphat Präpa
rate haben ſich in allen Fällen
als ſofort wirkend unübertrefflich

Sgzezen dieſe wie ähnliche Krank
heiten ſeit Jahren bewährt und
haben Viele auch bis dahin

ad Witte
an der Chauſſee ge

e D oh 333
gutem Stande befindliche

BEel Limchke
Kohlen Niederlage am MagdeburgHalberſtädter Güterbahnhof

vor dem Steinthor
Ober Röblinger u Dieskauer Briquettes
pro Fuhre 25 Ctr 21 RmK 7 WhIr frei Stall

K Lamgeweerim
Leipzigerſtraße 95 Comptoir im Hofe rechts

Geſchäfts und GrundſtücksVerkauf
Die verwittwete Frau Kaufmann Schumanun Marie geb John

zu Lützen beabſichtigt das zu Lützen in der Mittelgaſſe belegene Wohnhaus
insbeſondere auch das ebendaſelbſt in der Hintergaſſe belegene

Wohnhaus in welchem erſteren ſeit vielen Jahren ein flottes Material
ſowie das in letzterem vorhandene

Waarenlager möglichſt bald aus freier Hand zu verkaufen
Nähere Auskunft über Verkaufsbedingungen ertheilt der unterzeichnete mit

nebſt Zubehör

Waaren Geſchäft betrieben wird

dem Verkaufe beauftragte Rechtsanwalt

Zwiſchenhändler werden verbeten Sickel
RechtsAnwalt u Notar in Lützen

alen hen

i J m da
Ein Secundaner ertheilt bilig 100 e ge

a e

verkaufen Off suh H 553
befördern Haaſenſtein Vogler

Halle a Leipzigerſtraße 102

Reſtaurations Geſuch
Eine in dem belebteſten Theile der

Stadt Halke frequente Refſtau
cation oder ein dazu geeignetes Local
wird von einer auswärtigen Brauerei zu
pachten geſucht Gefl Offerten ſind ab
zugeben in der Weinhandlung der Herren

L Hoffmann Duchrow kl
Klausſtraße 10

Mein Landgut mit 17 Morgen Feld
1 Morgen Garten die Gebäude in gu
tem Zuſtande bin ich geneigt aus freier
Hand zu verkaufen

Carl Albrecht
in Groß Kayna bei Frankleben

3000 Thaler werden auf gute
Hypothek ſofort oder 1 April geſucht
Offerten b m u Z Z in den Exped
d Ztg abzugeben
Eine Wahrſagerin Kutſchgaſſe 2 1 Tr

e
r

Pferdekippkarren werden zu kaufen ge
ſucht Offerten nimmt entgegen A
Hädicke kleiner Sandberg 10b

Reclamationen Klagen und
alle ſchriftlichen Arbeiten werden
ſachgemäß beſorgt im Bureau bei
A BIeeser große Klausſtr 8

III Etage
Einen Sohn achtbarer Eltern ſucht

als w753
Ferd Manssengier

gr Klausſtr 26
Neuſilber und Meſſingwaarenfabrikant

Ein junger Mann Sohn anſtändige
Eltern findet in meinem Colonialwaarene
Geſchäft ſofort oder zu Oſtern einr
Stelle als Lehrling

Eisleben Th Lohſe s Wwe
Einen Lehrlin

ſucht baldigft J Müller Täſchner
und Tapezierer gr Steinſtraße 9

Jn angenehmſter Lage am Markt iſt
eine herrſchaftliche Wohnung zu 280
und eine

ö

Unheilbare die Geſundheit wie
der erlangt

Siegmund Fränkel
Berlin 80 Skalitzerſtraße 32

Anerkennungsſchreiben veröffent
liche grundſätzlich nicht

O

Fallsucht heilt brieflich
der Specialarzt Dr Killisch
Dresden Wilhelmseplatz 4
früher Berlin

Erfolge nack Hunderten

9 Wiohtigfür Kranko 0

r u cDamit alle Kranken ſich von V

der le e b illuſtr Bu
r

S
Bisher verſandt

ches Dr
überzeugen können wird v Richters

Verlags Anſtalt in Leipzig ein80 Seiten ſtark Auszu ratis und
freo verſandt Jeder Lelbende wel
cher ſchnell und ſicher geheilt ſein

will ſollte ſich den
tommen laſſen

uszugdesgl zu 180 per Oſtern
Den

m 4 u9 J u

h
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